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Mcht-Nmtlichrr Theil .
Karlsruhe , den 26 . November .

Diesmal scheint es mit der Nachricht von der Ein¬
nahme Port Arthurs durch die Japaner seine Richtigkeit
zu haben ; eS werden nicht bloß bereits Einzelheiten über
die Eroberung dieses festen Platze « mitgetheilt , sondern
die letztere soll, wie man aus London berichtet , auch durch
ein Telegramm des englischen Gesandten in Tokio bestätigt
worden sein . Ueber den Verlauf des entscheidenden
Kampfes erzählen telegraphische Berichte nachstehendes :
„Nachdem die Japaner am Montag das vor Port Arthur
gelegene Dorf Schui -Szying glücklich angegriffen hatten ,
begannen sie am Dienstag den eigentlichen Sturm auf
die Festung , nahmen die Werke ein und beschoffen die
Fort - mit schwerem Artilleriefeuer , während die Infanterie ,
stetig vorrückend , die Vertheidigungswerke eroberte . Nach
dem ersten Anstürme war der Widerstand gebrochen und
die Chinesen flohen , von Schrecken ergriffen . Gleichzeitig
gelang es 23 japanischen Torpedobooten , die vor Port
Arthur manöverirten , durch einen wohlgeplanten Vorstoß
in den Hafenmund einzudringen . Darob entstand eine
außerordentliche Verwirrung unter den Vertheidigern der
Hafenforts , die ihre ganze Aufmerksamkeit auf die
japanische Flotte vereinigt hatten . Die Verluste sind auf
beiden Seiten sehr groß . Augenblicklich schiffen sich die
Japaner wieder ein , wahrscheinlich um sich mit der dritten
Armee , die Hiroschima am 20 . d . Mts . verlassen hat ,
zu vereinigen und gemeinsam mit ihr Wei -Hai-Wei anzu¬
greifen , wo sich der Rest der chinesischen Flotte befindet .
Wei - Hai - Wei läßt sich leicht von der Landseite angreifen ,
denn die chinesischen Soldaten , die zur Vertheidigung von
Wei - Hai - Wei bei Tschifu lagerten , desertiren zu Tausenden . "
Die hier erwähnte dritte japanische Armee ist dieselbe,
von der wir in der vorigen Nummer dieses Blattes mit¬
theilten , daß sie auf vierzig Transportschiffen in Ujnia ,
dem Hafen von Hiroschima , eingeschifft worden sei und
daß ihr Bestimmungsort einstweilen geheim gehalten
werde . Die Bedeutung de « Falles von Port Arthur ist
bereits eingehend dargelegt worden ; sie wird augenblick¬
lich noch gehoben durch die in nähere Aussicht gerückte
Möglichkeit , daß China sich endlich dazu verstehen wird ,
seinen Frieden mit Japan zu machen . Diese Aussicht
besieht vor allem in der bis jetzt nicht widerrufenen
Nachricht , daß der chinesische Zolldirektor Detring im
Aufträge der chinesischen Regierung nach Japan abgereist
sei, nm Friedensvorschläge zu übermitteln . Herr Detring
ist Deutscher von Nationalität , er ist ein Freund Sir
Robert Hart 's , des Leiters des chinesischen Zollwesens ,
und Vertrauensmann Li - Hung - TschangS , in dessen Auf¬
trag er auch im Verein mit Sir Robert Hart nach dem
Kriege mit Frankreich im April 1885 die einleitenden
Friedensverhandlungen mit dem Kommandanten Fournier
führte . Die Uebergabe von Port Arthur wird schwer
zu Gunsten der japanischen Forderungen in die Wage
fallen und Herr Detring wird seine Vorschläge darnach
einzurichten haben .

Deutschland .
* Berlin » 25 . Nov . Seine Majestät der Kaiser traf

gestern Abend aus Letzlingen wieder ein . Ihre Majestät
die Kaiserin begab sich gestern Nachmittag mit ihren
drei ältesten Söhnen nach Berlin , um der Taufe einer
Tochter des ehemaligen Militärgouverneurs der beiden
ältesten Prinzen , Major v . Falkenhayn , beizüwohnen .
Zur Frühstückstafel bei den Kaiserlichen Majestäten er¬
schien heute Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Italien , Höchstwelcher gestern auf der Rückreise
aus St . Petersburg hier angekommen und in der Italieni¬
schen Botschaft abgestiegen ist .

- Reichskanzler Fürst Hohenlohe ließ sich gestern
die Beamten des Auswärtigen Amtes vorstellen .

— Der Minister für Landwirthschaft . Frhr . v . Hammer -
stein - Loxten , sowie der Justizminister Schönstedt sind
zu Bevollmächtigten Preußens beim Bundesrath ernannt
worden .

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " erklärt , eine Bestätigung
der Blättermeldung vom Ausbruch eines Aufstandes
unter den Eingeborenen auf allen Inseln um Neu¬
guinea liege an den zuständigen Stellen nicht vor . I »
der mitgetheilten Form klinge die Nachricht auch nicht
wahrscheinlich .

Weimar , 24 . Nov . Ueber die Beisetzung des Erb -
großherzogS ist vorläufig folgendes Programm fest¬
gestellt : Der Leichenzug wird in Begleitung der Frau
Erbgroßherzogin am Dienstag Abend in Weimar ein-
treffen . Von dem Bahnhof wird der Sarg nach der
Hofkirche geleitet , wo am Mittwoch die Aufbahrung statt¬
finden wird . Am Donnerstag soll die Beisetzung in der
Fürstengruft erfolgen . Ihr ? Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sind durch den
schweren Schlag , der sie getroffen , auf 's äußerste gebeugt ,
doch ist zu hoffen , daß ihre Gesundheit keinen Schaden
leidet . In diesem Wunsche begegnet sich die ganze Be¬
völkerung . Prinz Wilhelm Ernst , auf den , nach einem
Erlaß des Großherzogs , die Erbgroßherzogliche Würde
übergegangen ist , besuchte bisher das Gymnasium zu
Kassel . Es wird angenommen , daß er dasselbe nunmehr
verlassen wird .

Veflerrrich -Unsarn .
Wien , 25 . Nov . Hüben und drüben , in der diesseitigen

Reichshälfte und in Ungarn , soll eine „ leichte Krisis " be¬
stehen . In Oesterreich erwächst dem Ministerium Win -
dischgrätz die erste ernstliche Schwierigkeit seit seinem
Bestehen daraus , daß die drei koalirten Parteien sich nicht
über die Wahlreform verständigen können . Es heißt
nun , die Regierung werde eine Kabinetsfrage daraus
machen , daß der Wahlreformentwurf von allen Koalitions¬
parteien angenommen werde . In Ungarn wartet man
noch auf dieSanktionirung der kirchenpolitischen
Vorlagen und die Gegner des Ministeriums Wekerle
verbreiten die Ansicht, daß die Sanktion dieser Vorlage
sich nicht aus zufälligen , sondern aus politischen Gründen
verzögere , die möglicherweise einen abermaligen Kabinets -
wechsel herbeiführen würden . Was an diesem Gerüchte
Wahres ist , wird sich wohl im Laufe der neuen Woche
entscheiden, da der ungarische Ministerpräsident Wekerle
heute aus Pest hier eingetroffen ist , um mit Seiner
Majestät dem Kaiser zu konferiren .

Frankreich .
Paris , 24 . Nov . Die Kammerdebatte über den

MadagaScar - Kredit spinnt sich doch weiter aus , als
man ursprünglich angenommen hatte ; die Forderung der
Regierung stößt auf mancherlei Bedenken , die der Mini¬
ster des Auswärtigen mit seinem wiederholten Eingreifen
in die Diskussion nicht ganz beschwichtigen konnte . Sol¬
chen Bedenken gab in der gestrigen Sitzung der Abge¬
ordnete Delbert Ausdruck . Er erklärte , nach seiner An¬
sicht genüge es , wenn man in Tamatave und Diego
Suarez starke Befestigungen errichte . Das koste nicht
allzuviel Geld und erfordere kein Blutvergießen . Vor
allem sei es nicht nöthig , nach Tananarivo zu marschiren ,
denn die Howas würden die ihnen heilige Stadt mit
aller Kraft vertheidigen . Ein solcher Feldzug würde
Millionen über Millionen verschlingen . Kurz , er sei der
Meinung , daß man nicht nach Madagascar gehen solle .
Der Vicomte Melchior de Bogu6 befürwortete dagegen
die Expedition als Anhänger der nationalen Ausbreitung
Frankreichs . England und Deutschland kolonisirten in
den erworbenen Ländern durch Ansiedler , weshalb solle
Frankreich nicht das Gleiche thun . Wenn man Ein¬
schreibungen unternehme , werde man sofort 2 - bis 3000
Menschen verfügbar haben , die eine werthvolle Unter¬
stützung deS Expeditionscorps ausmachten . Er werde
die geforderten Summen bewilligen . Die Hauptberathung
wurde nach dieser Rede geschlossen .

Großbritannien .
London , 24 . Nov . Das Reuter ' sche Bureau meldet aus

Mengo , nördlich von Victoria -Nyansa : Am 29 . August
wurde in Mengo die englische Schutzherrschaft
unter feierlicher Auspflanzung der englischen Flagge aus¬
gerufen . Die Grenzen am Uganda in nordwestlicher
Richtung sind jetzt so weit ausgedehnt , daß sie einen Theil
von Unyoro mit einschließen.

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Nov . Laut amtlicher Veröffent¬

lichung lenkte Seine Majestät der Kaiser die Aufmerk¬
samkeit auf die volle Ordnung , in welcher unter so außer¬
ordentlichen Umständen der kaiserliche Trauerzug von
Sebastopol nach Petersburg befördert worden ist , sowie
auf die eifrige Pflichterfüllung der Beamten aller hierbei
betheiligten Eisenbahnen . Der Kaiser ließ zahlreichen
Eisenbahnvorständen , vom Direktor des Eisenbahndepar¬
tements , Sumarakoff , an , dafür danken . Gestern Nach¬
mittag unternahm der Kaiser mit seiner hohen Braut
einen längeren Spaziergang durch die Stadt . Dem
Publikum war dies etwas so Ungewohntes , daß es die
hohen Herrschaften nicht gleich erkannte . Um so freudiger
waren die zahlreichen ehrerbieligst grüßenden Passanten
überrascht , als sie sahen, daß sie sich nicht geirrt hatten .
Schließlich trat das hohe Paar noch in ein gegenüber
dem Anitschkoff- Palast gelegenes Handschuhgeschäft ein
und machte daselbst einige Einkäufe .

Großherrogthum Baden.
« arlSrnkk , den 26 . November .

H ! ( Bortrag .) Die Jahresversammlung der hiesigen Kunst¬
genossenschaft , in den Räumen deS Künstlerheims im „ Krokodil "

,

war recht gut besucht . Stande » doch auch wichtige Angelegen¬
heiten auf der Tagesordnung . Nachdem dir Rechnungslegung
über das vergangene BereinSjahr erfolgt war , wurde der Vor¬
stand für 18S5 gewählt und die Herten Professor Kallmorgen »
HanS v . Volkmann und Professor Kanoldt , dir mit so vieler
Hingebung den Angelegenheiten deS Verein - sich widmen , gingen
auf 'S neue aus der Urne hervor . Hierauf hielt Herr vr . v . d . Osten ,
Vorsitzender der Renten - und Pensionsanstalt für deutsche bildende
Künstler zu Weimar , den angekündigten Vortrag über dir Ein¬
richtungen , Zwecke und Ziele dieser für die Entwickelung des
deutschen KunstlebenS so hochbedeutsamen Anstalt . Wie die
Bühnenangehörigen , Schriftsteller , Journalisten und Rechts¬
anwälte , so haben sich auch die deutschen bildenden Künstler zu
einem Pension - Verband auf Gegenseitigkeit zusammengefchloffen ,
welcher die Rechte der juristischen Persönlichkeit erlangt hat , und
dessen Hanvtvortbeil gegenüber anderen Versicherungsanstalten in
der Art der Organisation liegt . Auf den OrtSverbändrn auf -
gebaut , welche die Hauptversammlung beschicken, die ihrerseits
Direktorium und Aufsichtsrath wählt , ist die ganze , in Weimar
domizilirte Anstalt in den Händen der deutschen bildenden Künstler
selbst . Die Pflichten der Mitglieder und die Leistungen der An¬
stalt sind daher der Eigenart der künstlerischen Erwerb - Verhältnisse
besonders angepaßt . Durch kleine laufende Beiträge , bei steter
Gelegenheit zu einmaligen größeren Zahlungen , werden Alters¬
renten und Jnvalidenpensionen , sowie Renten für Hinterbliebene
Angehörige erworben . Die Beiträge kommen den Mitgliedern
io voller Höhe zu Gute , denn persönliche Verwaltungskosten sind
nicht aufzuwendcn . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Sachsen » als Protektor der Anstalt , stellt ihr auS höheren
Staats - und Finanzbeamten die nöthigen juristischen und finanz -
technischen Kräfte unentgeltlich zur Verfügung . Dem Aufsichts -
rath gehört der jeweilige Vorsitzende der Allgemeinen Deutschen
« unstgenofsenschaft als geborene - Mitglied an . Zahlreiche Ge¬
schenke . worunter die Spende desPrinz - RegentenvonBahern
von 5S00 M ., deS Großherzog - von Sachsen von 3000 M . ,
auS Baden die Gabe de- Großherzog - Friedrich von 1000 M . ,
der Stadt Baden - Baden von 100 M . , einer ungenannt sein
wollenden Wohlthäterin ( L . P .) in Karlsruhe , welche den Werlb .
der Anstalt für die deutschen Künstler erkannt hat , von 500 M .
zu erwähnen sind , haben die Ansammlung eine - schon jetzt nicht
unbedeutenden Vermögen « gestattet . Gerade die Künstler haben ,
wie kein anderer BerüfSstand , die Möglichkeit , außerordentliche
Einnahmequellen für eine solche genossenschaftliche Anstalt zu
eröffnen . Ein Zusammenarbeiten der lokalen Unterstützungs¬
vereine mit der Anstalt ist angebahnt . Berlin wünscht für die
Mitglieder der Kunstgenoffenschaft den Beitritt obligatorisch
gemacht zu sehen , Weimar , Frankfurt , München sind feste Stütz¬
punkte . Hiernach ist der Beitritt zu der Anstalt dringend zu
empfehlen , denn für die Tage de» Alters und der Noth Vorsorge
zu treffen ist gerade für den Künstler , der selten in feste und
pensionSberechtigte Stellung gelangt , von ganz besonderem Werth
und wen ein gütige » Geschick über die Sorgen de» materiellen
Dasein » hinweghebl , der wird durch seine Mitgliedschaft mehr
gethan haben für die weniger vom Glück begünstigten Genosse » ,
al « durch irgend welche Gabe im Einzelfall erzielt werden kann .
Der reiche Beifall , der dem Redner gezollt wurde , der sofortige
Beitritt zahlreicher Künstler , unter denen wir die Professoren
Ritter und Grethe , die Herren Dussault , Räuber
und Hauck hervorheben , während die Herren Professoren
Kanoldt , Kallmorgen , Ferd . Keller , Elan » Metzer
und R . Metzer , Schönleber , Krau - kopf , Direktor
Götz u . a . schon vorher beigetrcten waren , die Konstituirung
de- Ortsverbandes Karlsruhe mit 28 Mitgliedern , welchem Herr
Direktor Schall durch eine Spende von 100 M . alsbald den
Grundstock eigenen Vermögen - schuf, bewies , wie sehr die Renten -
und Pensionsanstalt für deutsche bildende Künstler einem vor¬
handenen Bedürfniß entspricht . Möchte sie nach diesem erfolg¬
reichen Anfang festen Boden unter der badischen Künstlerschaft
gewinnen und Noth und Sorge für die Zukunft in dem Karls¬
ruher Ort »verband , dessen Leitung die Herren Kallmorgen und
Kanoldt einstweilen übernommen haben , einen siegreichen Gegner
finden .

^ (Gartenbauverein Karlsruhe .) Nach den Be¬
kanntmachungen des Vorstände - des Gartenbauvereins beabsich¬
tigt derselbe eine » wie uns scheint , sehr dankenswerthe Einrich¬
tung einzuführen . So anerkenncnswerth cs auch ist , daß durch
die allmonatlichen Versammlungen mit lehrreichen Vorträgen ,
durch die Besprechung aufgeworfener Fragen , durch Pflanzeu -
verloosung unter die Anwesenden das Interesse für die Pflanzen
geweckt und die Kenntniß deren Kultur gefördert werde , so wer¬
den eben doch noch viele Fehler gemacht , die die Pflanze in der
Regel mit dem Leben bezahlt , weil e- schwieriger ist , eine kranke
Pflanze zu heilen , als eine gesunde Pflanze gesund zu erhalten »
und meist die Erfahrung eines Gärtners dazu gehört , die richti¬
gen Mittel anzuwenden » um eine werthvolle oder uns lieb ge¬
wordene Pflanze am Leben zu erbalten . Um auch in dieser Be¬
ziehung den Wünschen der Mitglieder entgegenzukommen , bat der
Vorstand angeordnet , daß an jedem Versammlungstag Mittags
(dem ersten Mittwoch eines jeden Monat ») die Mitglieder kranke
Pflanzen in den Saal III . der Brauerei Schrempp bringen
sollen , wo derselbe anwesend sein und Belehrung über die
Pflege erkrankter Pflanzen nach dem Augenschein ertheilen wird ;
es soll ferner an diesem Mittag auch denjenigen Mitgliedern , so
besonder » den Damen Gelegenheit gegeben werden , Fragen über
gärtnerische Dinge zu stellen , welche an den Abenden die Ver¬
sammlung nicht besuchen können . Da natürlich nur Mitglieder
von diesem Vortheil Gebrauch machen können , so dürfte die «
Manchen veranlassen , diesem rührigen Verein beizutreten .

* ( Ueber den Vollzug der Notbschlachtungen )
I hat der Vorstand de- Badischru ViehverficherungSverbaude » unter '«



19. November 1894 sämmtliche dem verband augeschloffene Ort »«

virhversicherungSankalte» durch Rundschreiben benachrichtigt , e»

fei mehrfach vorgckommcn , daß zur Notbschlachtung be¬

stimmte Thiere seiten» der OrtSviehversichrrnugSanstalftn
im lebenden Zustande verkuft wurden und der Verbandsvorstanb
habe infolge deffeo, gewiß Art . 21 de» Gesetze» vom26 . Juni
18S0, in solchen Fällen die Gewährung einer Entschädigung zu
Lasten de» Verbände» jeweil - ablebnen müssen. Um die Ort »»

viehverstcherung »anstalten und ihre Mitglieder vor Nachtheil zu
bewahren, mache man ausdrücklich darauf aufmerksam, daß e»

unstatthaft ist , zur Nothschlachtung bestimmte Thiere lebend »u

verkaufen , und daß der Entschädigungsanspruch durch solchen
Verkauf hinfällig werden würde. Beigefügt ist, daß die vorstehende
Warnung auf da » untrr 'm 8. November einer OrtSviehvertzche »

rungSanstalt gegenüber ergangene Urtheil de» Großh . verwal -

tungSgerichtShofs sich stützt, dessen Entscheidung gegen den Be '

scheid de» BerbandSvorstande» angerufen war .
* (Nach den seiten » der Großh . LandeSkommif -

säre bei Vornahme d e S A us b e b un g » g e sch äft »
gemachten Wahrnehmungen ) sind in manchen Amts¬
bezirken die Bürgermeister sämmtlicher Gemeinden während der

ganzen Dauer de» AushebungSgeschäft» an dem Amtssitz auch
dann anwesend , wenn aus den betreffenden Gemeinden Zurück - ^

stellungSgefuche zur Entscheidung der Oberersatzkommissionnicht
vorliegen. Da ein Bedürfniß dafür nicht besteht, daß die Civil-

vorsitzenden der Ersatzkommissiouen von der ihnen nach Z 70 !

Ziffer 2 Absatz 2 der Wehrordnung zustehenden Befugniß in
dieser ausgedehnten Weise Gebrauch machen , und infolge dieser
Gepflogenheit für die Gemeindevorsteherein zum großen Theil
überflüssiger Aufwand an Zeit und Kosten erwächst , sind » wie
die „Bad . Korr .

" erfährt , die Großh . Bezirksämter angewiesen
worden, daß in Zukunft jeweils nur die Bürgermeister derjenigen
Gemeinden zum Aushebungsgeschäfte einzubestellen sind , au»

welchen Zurückstellungsgesuche zur Entscheidung der Oberersatz-

kommisfion vorliegen, und daß demgemäß bei mehrtägiger Dauer
de» Aushebungsgefchäfts die Vorladung der betreffenden Ort »-

Vorstände nur für den Tag zu erfolgen hat, an welchem die Re¬
klamationen , hinsichtlich deren ihre AuSkunftSertheilung mög¬
licherweise erwünscht sein kann, zur Erledigung kommen .

v Heidelberg , LS . Nov . (Neuerung — Kunstverein .)
Die Direktion der Straßen - und Bergbahngesellschaft läßt neuer¬
dings probeweise einen geheizten Pferdebahnwagen verkehren .
Falls sich die Heizung bewährt, wird sie auf den ganzen Betrieb
ausgedehnt. — Im Kunstoecein sind zu der Baifch- Roux- Aus-

stellung Bilder von Dieffenbach Berlin , Schröter - KarlSrnbe , M .
Wieland -Karlsruhe , Hoffmann-Heidelberg hinzugekommen .

Verschiedene».
* Verli » , 24. Nov . (Dir Berliner Akademie der

Künste ) hat auf den Sarg Rnbiastein ' S, der ihr seit dem
Jahre 1878 al» ordentliche » Mitglied angehvrte und der im
Jahre 1891 auf Vorschlag der Akademie zum ausländischen
Ritter der Friedensklaffe de» Orden» xour lv msriw für Wissen¬
schaften und Künste au Stelle von Niel» W . Gade ernannt
wurde» einen Kranz niederlegen kaffen. Der Witwe Rubinsteia'S
io Peterhof sandte die Akademie ein Beileidsschreiben.

* Berlin . 24. Nov . (Der neue Re « brandt ) der Berliner
Gemäldegalerie » welcher schon 1781 durch Roydelle gestochen
worden ist » wirb von neuem durch die Kunst der Radirnadel
reproduzirt werben . Professor Karl Köpping , der schon so
manche » Gemälde Rembrandt 'S in meisterhafter Technik radirt
hat , soll auch da» AnSioo'sche Bildniß aus der Kupserplatte
barstellen.

* München , 24 . Nov . (Piglhein ' S . Blinde " in der

Pinakothek .) Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent
hat da» bekannte Bild des verstorbenen MalerS Bruno Piglhein

„Die Blinde" für die Pinakothek angekauft.
0 .8 . Wien , 24 . Nov . ( Gegen die Reklame der

Börsenblätter . ) Mit Rücksicht auf die Bestrebungen,
mittelst marktschreierischer Publikationen in den öffentlichen Jour¬
nalen , in eigenen Börsenblättern u s . w . das Publikum zu §
Börsensvekulationen zu verleiten, beschloß die Börsenkammer ein¬

stimmig , Personen oder Firmen , welche sich einer solchen , die
allgemeinen Interessen , sowie die Interessen und daS Ansehen
der Börse schädigenden Handlungsweise schuldig machen , je nach
Beurtheilung deS einzelnen Falles von dem Börsenbesuche auS -

ruschließen , eventuell solche Vorkommnisse in die Oeffentlichkcit
zu bringen . Die Börseukammer beschloß ferner , daß mit Rück¬
sicht auf die geänderten WäbrungSverbältnifse die bisherige Noti -

run , von Silber - und Silberrentencoupons wegesallen solle .

Neueste Telegramme.
Berlin , 26 . Nov . Der Kronprinz von Italien ist

gestern Abend 10 Uhr 36 Minuten von hier abgereist.
Barzin, 26. Nov . Das Befinden der Fürstin Bismarck

ist neuerdings etwas ungünstiger,- Professor Schweninger
wurde gestern erwartet .

Wien , 26 . Nov . Der ungarische Ministerpräsident
Wekerle wurde gestern Nachmittag vom Kaiser in
Audienz empfangen . Die Audienz dauerte 1 ' /, Stunde.

Wien , 26. Nov . Die Regierung beabsichtigt behufs
Ergänzung des Fahrparks der österreichischen Staats -

bah»e« die Aufnahme eine» Anlehen» von zehn Millionen
Salden .

Wien , 26. Nov . Die chinesische Regierung kaufte
bei der Waffenfahrik Steyr bOOOOGewehre an. Weitere
Ankäufe find i« Ausficht gestellt.

Reggio, 26. Nov . Hier wurde Nacht- abermal » ei«
Erdstoß verspürt . In Messina wurden neuerdings zwei
starke Erdstöße wahrgenommen . Es herrscht neuerdings
unter der Bevölkerung eine Panik.

St . Petersburg. 26. Nov . Einer Blättermeldung zu¬
folge verläßt da» Kaiserpaar heute nach der Trauung
da» Winterpalais in einer Prachtkutsche mit vier russisch
geschirrten Schimmeln. Borreiter und Kutscher sink
russisch kostümirt. Die Kaiserin -Witwe folgt in einer
ähnlichen Kutsche . Die Allerhöchsten Herrschaften halten
bei der Kasan-Kathedrale und fahren dann nach dem
Auitschkoff -Palais weiter . Die Privattheater von Peters¬
burg werden schon am 27. d . M. wieder geöffnet . —!
Unter den vorgestern dem Kaiser vorgestellten Depu¬
tationen befanden sich auch solche vom Adel, vom Gou¬
vernement und der Stadt Warschau.

St . Petersburg , 26 . Nov . Der „Regierungsbote" meldet:
Bei dem am Mittwoch stattgehabten Empfang der Depu-
tationen des finländischen Senats , der finländische»
Landstände re . sprach Seine Majestät der Kaiser seinen
Dank für die ausgedrückten Gefühle der Ergebenheit aus
und beauftragte die Deputaten, dieses seinen treuen fin¬
ländischen Unterthanen mitzutheilen . — Beim Empfang
des Senats am Freitag sprach Seine Majestät der Kaiser
demselben im Namen seine« verstorbenen Vater» den Dank
für dessen Arbeit aus . Ich bin überzeugt, fuhr der Kaiser
fort, daß der Senat auch unter mir sich allein von Wahr¬
heit und Gesetz wird leiten lassen . — Anläßlich der Hoch¬
zeit erscheint Montag oder Dienstag ein Manifest. Zahl¬
reiche Gnadenakte und Erlasse von Steuerrückständen und
Strafen werden erwartet .

Grotztzrrzogliches Hvsthrakrr .
Montag , 26. Nov . 9 . Sondervorstellung außer Abonnement.

Ermäßigte Preise : „ Marie , die Tochter des Regiments "

komische Oper in 2 Aufzügen von Saint - GeorgeS und Bahard »
übersetzt von K . Gollmick. Musik von G . Donizetti . Anfang 7 Uhr-

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

- An Stellt jeder htsMne« Anzeige.
. Karlsruhe . Heute früh 4»/. Uhr ist unser
>er Gatte und Vater

Großh. Oberrechnungsrath, Stadtrath ,
nach kurzem schweren Leiden sanft verschieben.

Um stille Theilnahme bitten
Karlsruhe, den 25. November 1894

Die tieftrauernde» Hinterbliebenen:
Waukine Weiß , geb . Ziegele.
Hskar Weiß , cunck. jur.
Karl Weiß , stuck. iu§.

Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag 10*/, Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt. N 'SO .

Gemeinde Horhei « . « mtSgerichtSbezirk WaldShnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter -

N38 pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unler-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern .
der Gemeinde Horheim , ÄmtsgerichtSbezirks WaldShnt .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl - S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .- Bl - S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll»

zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und V -- Bl . S - 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
,n dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

-vrheim, den 10 . November 1894 .
)aS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereiniguugSkommiffär:
M . Steinmann , Bgrmstr . K . Wißmann , Rathschr.

Gemeinde Grirtze«, AwtSgerichtSbezirkS WaldShnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als SO Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Grietze » , 'Amtsgerichtsbezirk » WaldShnt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Äl . S . 213), und deS Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff.
( Ges.- u- B - Bl Seite 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichteunter Beobachtung der im 8 20 der
BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Grs .- u . V . -Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnach-
rheils, daß dir

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Grießen, den 13. November 1894 . N 39 .
DaS Gewähr - und Psandgericht . Der BeremigungSkommiffär:

Meyer . I . Simmler , Ratbschrbr.
« urgertteye StechtSpflege.

Orffeutliche Zustellung .
N32 .2. Nr . 26,381 . Lörrach . Jo¬

hann Friedrich Bammerli n von Ried¬

merlin , minderjähriges Kind der Elise
Bammerlin von Holzen , klagt gegen den
Bäcker und Kaufmann Karl Friedrich
Schanzli » von Steinen , derzeit in

unter der in 88 2, 3, 4 des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 über dir Ernäh -

, rung unehelicher Kinder gegebenen Be¬
gründung und mit dem Antrag , den

j Beklagten zur Zahlung eines wöchent¬
lichen , vierteljährlich vorauszahlbarrn
Ernährungsbeitrags für das klagende
Kind vom Klagtaa au bis zu Neffen
zurückgelegtem 14. Lebensjahr und wei¬
ter zur Zahlung desselben Betrags für
die Zeit von der Geburt des Kindes,
12 . Januar 1894 , bis zum Klagtage ,
aus dem Rechtstitel der Geschäftsfüh¬
rung , zu verurtheilen.

Der Klagvormund ladet den Beklag¬
ten zur Verhandlung über die Klage
vor Großh . Amtsgericht Lörrach zu dem
von diesem auf :

Dienstag den 1b. Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Znm Zweck der Zustellung wird Ge¬

genwärtiges bekannt gemacht .
Lörrach, den 23 . November 1894 .

Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

N '20.2 . Nr . 12,620. Karlsruhe .
Die Fabrradhandluug H . Voigt in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Kusel von da , klagt gegen den
Rentner Emil Becker , früher in Karls¬
ruhe, Kriegstraße Nr . 74 wohnhaft, jetzt
unbekannt wo sich aufhaltend , aus einem
Wechsel vom 18. Juli 1894 im Wechsel¬
proteste, mit dem Anträge auf Berur -
theilung zur Zahlung von 454 M - nebst
6"/» Zinsen vom 18 . Oktober 1894, i/z "/,
Provision und 7 Mk . 85 Pf . Retour¬
kosten und zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits , einschtießl . derjenigen des
Arrckverfahrens und deS Arrestvollzugs,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen deS Großh.
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 16 . Januar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22. November 1894.
Götzmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N '15 .2. Nr . 12,590 - Karlsruhe .

Der Ernst Telgmann (Karl Muntz
Nachf. ), Tapezier zu Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Kusel da¬
selbst, klagt gegen den Emil Becker ,
Rentner , früher in Karlsruhe , jetzt ohne
bekannten Aufenthalt , wegen Bermie- 1
thung von Möbeln für die Zeit vom
6. September bis 6 . Dezember 1894 ,
ferner wegen Schadens , der durch nicht

^ ordnungsmäßigen Gebrauch der Möbel
entstanden, und wegen käuflich geliefer¬
ter Maaren und geleisteter Arbeiten,
mit dem Anträge , den Beklagten zu
verurtheilen, dem Kläger 411 ^ 82 A
nebst 5°/, ZinS vom 16 . Novbr . 1894
an zu bezahlen , sowie die Kosten des
Rechtsstreits einschließl . der des Ariest-
verfahrenS und deS Arrestvollzugs zu
tragen , auch daS Urtheil gegen Sicher¬
heitsleistung für vortäug vollstreckbar
zu erklären, und ladet den Beklagten
zur mündlichenBerbandlung deS Rechts¬
streits vor die 1 Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 29 . Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr , ^

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22 . November 1894 .
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

N27 . Nr . 11. 593 . Eberbach . Das
KonkurSzerfahren über das Vermögen
des Sattlers und Tapeziers Karl
Danquard in Eberbach wurde nach
Abhaltung deS Schlußtermins und er¬
folgter Schlußvertheilung durch Ge¬
richtsbeschluß vom Heutigen aufgehoben.

Eberbach, den 22. November 1894 .
Heinrich , Gerichtsfchreiber.

verscholltnheitsvrrsahreu.
Nr . 16,857 . Donaueschingcn . Von

Gr . Amtsgericht Donaucschingen wurde
heute folgender

Vorbescheid
erlaffen:

Gegen den am 12. August 1840 zu
Oberbaldingen geborenen Maurer Mi¬
chael Münzer , welcher im Jahr 1867
von seinem Heimathsort Oberbaldingen
nach Australien auswanderte und seit¬
her keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben hat , somit vermißt ist , ist Ver¬
schollenheitserklärung beantragt . Der¬
selbe wird aufgefordrrt .

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lasten.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten ',zu ertheilen vermögen , aufge¬
fordert, hiervon binnen Jahresfrist dxm
Amtsgericht Anzeige zu erstatten.

Donaueschingen, 19 . November 1894.
Dies veröffentlicht

Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :
Gäßler . N311 .

Erdeiuwrilllngr« .
N '33. 1 . Nr . 9661 . Boxberg . Die

Witwe des Maurers Johann Pfisterer
in Bobstadt, Margaretha , geb . Göbel,
hat um Einsetzung io Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen werden , wenn nicht innerhalb drei
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Borberg » den 17. November 1894 .
Gerichtsfchreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Viernrisel .
N '34. 1. Nr . 23,850. Walds Hut .

Die Witwe des Sleinhauers Heinrich
Heg mann , Elisabeth, geb. Bercher in
Kadelburg, hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihrer ver¬
storbenen Mutter , Johann Bodmer ;
Witwe» Verena» geb . Bercher von Ka- !
delburg, gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebrn,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein
spräche dagegen erhoben wird.

WatdShut, 17. November 1894 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Reich.
Erbvorladungen.

M .874 .2. Mosbach . Am 25 . Ok-
tober l . I . ist zu Morbach im Bezirks»
spitale der ledige Dienstknecht Sebastian
Götzinger von Billigheim, sohn der
ledigen längst verstorbenen Maria Agne» j
Götzinger von da , im Alter von §6
Jahren gestorben . Die unbekanntenErb¬
berechtigten werden hiermit aufgefordert»
ihre Erbansprüche innerhalb einer Frist
von ^

»um Zwecke de» BeizuaS bei der Erb »
Verzeichnung anzumelden und oachzu»
weisen .

MoSbach, am 15 . November 1894 .
Großh . Notar :

Joachim .
Strafrechtspflege .

Ladimg.
N '35 . 1. Nr . 21,9S2. Schwetzingen .

Der am 20 . Januar 1865 zu Stuttgart
geborene Steindrucker Gustav Wilhelm
Gottlob Lindauer , zuletzt in Hocken¬
heim wohnhaft gewesen » wird beschul¬
digt , als beurlaubter Ersatzreservistohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Urbertrrtung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 18. Januar 1835 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchwe-
tz .ngen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando— Hauptmeldramt —
zu Mannheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werde «.

Schwetzingen, 21 . November 1894.
Freund ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanutmachnogev
N .46 . Nr . 384 . Freibur «.

Bekanntmachung .
HöhererErmächtigung zufvlgewird zur

Aufstellung des Lagerbuchrs der Ge¬
markung Lehr « Tagfahrt auf

Freitag den 3V. dS . MtS .»
Vormittags S Uhr ,

in das Rathszimmer zu Lehen ande»
räumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß gesetzt
und bezugnehmend auf Artikel 7 letzter
Absatz der Allerhöchst Landesherrliche »
Verordnung vom 11 . September 1883
(Nr . 20 deS Gesetzes - u. Verordnungs¬
blattes von 1883) aufgefordert, d«e zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeitenunter An¬
führung ihrer Rechtsurkunden dem Un¬
terzeichneten Lagerbuchsdeamten »um
Einträge in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt auzumelden.

Freiburg , den 23 . November 1894.
Der LagcrbuchSbeamte:

I . Fuhrmann »
Großh . Bezirksgeometer.

N -45. Mannheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS Lagerbuchrs für

die Gemeinde Wallstadt , gemäßLandes¬
herrlicher Verordnung vom 11. Sep¬
tember 1883. ist Tagsahrt auf
Mittwoch »ea 28 . November b. I -
und die folgenden Tage , jeweils von
Morgens S Uhr an» auf das RathhaaS
in Wallstadt anderanmt .

Diejenigen Eigenthümer von Liegen'
schäften , zu deren Gunsten Grunddieast'
barkeiten bestehen, werden aufgefordert,
diese unter Anführung der Rechtsur-
künden dem Unterzeichneten Lagerbuch »'
beamten in der Tagfahrt zu bezeichnen-

Mannheim , den 23. November 189»
Der Großh . Bezirksgeometer:

Lr «a «oo Vertag der G . « rau » me « Hvlbnchvruaern m « arrsmye .
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